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Kurzmeldungen aus der Schweiz

Homepage des Bundes
Das Bundesamt für Kultur hat
auf seiner Homepage die Texte
zu den Minderheiten der
Jenischen und Sinti erneuert. Jetzt
steht klipp und klar, was
manchmal dieser oder jene, vor
allem im Ausland, nicht ganz
glauben will, In der Schweiz
sind die Jenischen und Sinti als
nationale Minderheit anerkannt
und ebenso die jenische Sprache

als territorial nicht gebundene

Minderheitensprache.
Das ist auch eine Unterstützung

für die Jenischen im
benachbarten Ausland, die nach
Anerkennung streben.

Parlament anerkennt Genozid
Seit 2014 führte der Vormarsch
der Gruppe Islamischer Staat im
Irak zu einer Massenflucht von
Jesiden. Der IS betrachtet die Je-
siden als Ungläubige und verfolgt
und ermordet sie. Der Nationalrat
hat in Übereinstimmung mit der
UNO im Dezember die Verfolgung
der Jesiden als Völkermord
anerkannt. Wir unterstützen das, merken

uns den Vorgang aber auch:
Denn die Anerkennung eines
Völkermordes ist in der Schweiz vor
allem eine politische Frage, keine
juristische. Darüber richtet nicht
ein Gericht, darüber entscheiden
Bundesrat und Parlament.
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Rahmenübereinkommen des Europarats zum Schutz nationaler
Minderheiten

Die Jenischen und Sinti sind heute als nationale Minderheit anerkannt, dies

gestütztauf das Rahmenübereinkommen des Europarates vom 1. Februar

1995 zum Schutz nationaler Minderheiten. Die Schweiz verpflichtet sich

damit zur Förderung von Rahmenbedingungen, die es dieser Minderheit

ermöglichen, ihre Kultur zu pflegen und weiterzuentwickeln. Dies gilt
namentlich für die Erhaltung und Schaffung der für die nomadische

Lebensweise erforderlichen Stand- und Durchgangspiätze, für die Förderung

der Kultur und der Traditionen.

Europäische Charta der Regional- und Minderheitensprachen

Das Jenische ist heute anerkannt als territorial nicht gebundene

Minderheitensprache, gestützt auf die Charta über Minderheitensprachen
des Europarates vom 5. November 1992. Das BÄK kann Massnahmen

unterstützen, die zur Förderung und Bewahrung der jenischen Sprache

beitragen.

15


	Kurzmeldungen aus der Schweiz

